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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Epidemien

Am 16. März 2020 ergänzte der Bundesrat die Verordnung 2 über die Massnahmen zur
Bekämpfung von Covid-19 mit einem ab dem Folgetag insbesondere für Krankenhäuser
und Kliniken sowie für Arzt- und Zahnarztpraxen geltenden Durchführungsverbot von
medizinischen Eingriffen und Therapien, die nicht dringend angezeigt waren. Im Zuge
weiterer Anpassungen an der Verordnung präzisierte die Landesregierung am 20. März,
dass es sich dabei um Eingriffe handle, welche verschoben werden könnten, ohne dass
in Kauf genommen werden müsse, dass der betroffenen Person über geringfügige
physische und psychische Beschwerden und Beeinträchtigungen hinaus
Unannehmlichkeiten entstünden. Ebenfalls nicht mehr vorgenommen werden durften
Eingriffe aus hauptsächlich oder ausschließlich ästhetischen Gründen sowie zur
Verbesserung der Leistungsfähigkeit oder des Wohlbefindens. Wie die NZZ aufzeigte,
hielten sich nicht alle Krankenhäuser im gleichen Ausmass an diese Vorgaben.
Währenddem das Luzerner Kantonsspital die Regelung befolgte, standen das
Kantonsspital Baden, die Zürcher Stadtspitäler Triemli und Waid sowie das Berner
Inselspital einem sofortigen Eingriffsverzicht kritisch gegenüber. Sie argumentierten
dass der Betrieb immer noch innerhalb weniger Stunden umgestellt werden könne, falls
es die Situation denn erfordere. Josef Brandenberg, Präsident des Dachverbandes
FMCH, verurteilte das Verhalten letzterer. Es gehe darum, Ressourcen wie
Gesichtsmasken, Desinfektionsmittel und Operationsmäntel zu sparen, auf die man
noch angewiesen sein werde. Das BAG verzichtete auf eine Stellungnahme zum
Vorgehen der einzelnen Krankenhäuser. Daniel Dauwalder, Sprecher des Bundesamtes,
gab der NZZ zufolge jedoch zu verstehen, dass man nicht erfreut sei über die
unterschiedliche Umsetzung der Verordnung. Es sei allerdings von einer
Strafbestimmung abgesehen worden, da es nicht möglich sei, im Einzelfall zu
überprüfen, inwiefern sich Krankenhäuser und Ärzteschaft an die Regelung hielten.
Trotzdem machte Brandenberg in einem Rundschreiben die Verbandsmitglieder auf
mögliche zivilrechtliche Konsequenzen aufmerksam. 1

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 17.03.2020
JOËLLE SCHNEUWLY

1) NZZ Online, 20.3.20; Verordnung 2 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (COVID-19) (COVID-19-Verordnung
2) vom 13. März 2020 (Stand am 17. März 2020); Verordnung 2 über Massnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (COVID-19)
(COVID-19-Verordnung 2) – Änderung vom 20. März 2020; NZZ, 21.3.20
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